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Herrn
Oberbürgermeister Dr. Müller

über
Magistrat

und

Herrn Stadtverordnetenvorsteher
Wolfgang Nickel

an den Ausschuss für Soziales und Gesundheit
Herrn Vorsitzenden Ulrich Weinerth

Der Magistrat

Dezernat für 
Stadtentwicklung, Bau und Verkehr

Stadträtin Sigrid Möricke

    12. März 2012

Beschluss-Nr. 0104 vom 02.11.2011, (SV-Nr. 10-A-16-0007)
Plätze für Schwerbehinderte in Bussen der ESWE

1. Der mündliche Bericht von Herrn Gerhard (ESWE Verkehr) wird zur Kenntnis 
genommen.

2. Der Ausschuss nimmt insbesondere zur Kenntnis, dass nach Auffassung der ESWE 
Verkehr ein Piktogramm mit der Bitte, den Platz hinter dem Fahrer freiwillig für 
Behinderte freizugeben, eine Haftungsgefahr für die ESWE Verkehr mit sich bringen 
würde.

3. Herr Gerhard wird gebeten, die von ihm mündlich dargestellten Rechtsgutachten zur 
möglichen Haftungspflicht der ESWE Verkehr bei der unter 2. angesprochenen 
Thematik den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung zur Verfügung zu 
stellen.

4. Der Punkt wird in der nächsten Sitzung wieder aufgerufen.

Sehr geehrter Herr Weinerth,
sehr geehrte Damen und Herren,

auf Ihren o. g. Beschluss hin darf ich Ihnen in der Anlage die von ESWE Verkehr eingeholten 
Stellungnahmen zur Verfügung stellen.

Dies ist zunächst die Rechtseinschätzung des Herrn Rechtsanwalt Weger, Fachanwalt für 
Verkehrsrecht, Wiesbaden, vom 08.02.2011.

Ferner handelt es sich um die nochmals aktuell seitens ESWE Verkehr eingeholte 
Stellungnahme der Haftpflichtgemeinschaft Deutscher Nahverkehrs- und 
Versorgungsunternehmen (HDN) vom 25.01.2012.
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Wie aus beiden Anlagen hervorgeht, müssen technische Anforderungen an einen 
Schwerbehindertenplatz auch von einem solchen Platz erfüllt werden. Von einer 
Kennzeichnung dieser Plätze mit einem unverbindlichen Hinweisschild wird abgeraten, da 
bezweifelt werden müsse, dass Fahrgäste zwischen offiziellen und rechtlich unverbindlichen 
Hinweisschildern unterscheiden könnten.

Ich bitte um Kenntnisnahme und verweise im Übrigen auf das Schreiben meines Vorgängers 
in der Dezernatsspitze vom 15.06.2011, das ebenfalls als Anlage beigefügt ist.

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Jörg Gerhard bei ESWE Verkehr, Tel. 0611/45022-200, 
gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen

Verteiler:

D / Vorgang ESWE Verkehr, Herrn Gerhard
D / Dezernat IV


